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Stellungnahme der Stadt Coswig (Anhalt) zum Planfeststellungsabschnitt 3 
„Eisenbahnknoten Roßlau / Dessau Teilabschnitt 4 Coswig“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
grundsätzlich sind seitens der Stadt Coswig (Anhalt) gegen den Ausbau und die Ertüchti-
gung des o.g. Streckenabschnittes keine Einwände vorhanden, welche dieses Vorhaben 
in Frage stellen. 
 
Allerdings sind nachfolgend aufgeführte Sachverhalte nach unserer Auffassung schon in 
diesem Verfahren anzusprechen und zu dokumentieren. 
 

- Es fehlen grundsätzliche Aussagen zu den Brückenbauwerken der DB in diesem 
Teilabschnitt 
 

- Es fehlen grundsätzlich Aussagen zu den Kostentragungen der Einzelmaßnahmen 
in diesem Teilabschnitt 

 
- Es werden keine Aussagen für etwaige Baustellenzufahrten, Lagerplätzen usw. ge-

tätigt. 
 

- Die getätigten Aussagen zum Lärmschutz sind nach unserer Auffassung unzurei-
chend. Maßnahmen zum Schutz vor Lärm sind zwingend erforderlich und sollte in 
dieses Verfahren aufgenommen werden. 
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Der Ausbau der freien Strecken erfolgt in der vorhandenen Trassierung. Hierzu bestehen 
keine Einwände. 
 
Zu den Einzelvorhaben werden nachfolgend aufgeführte Bedenken oder Anregungen ge-
geben.  
 

- Bahnübergang BÜ 215,9 Heidestraße in Coswig (Anhalt) 
Es fehlen die Aussagen zur Kostentragung für den Ausbau der anbindenden Ver-
kehrsanlagen. Es ist zu prüfen, ob die Fußgängerquerung in der Fortführung des 
Gehweges Heidestraße erfolgen kann. Diese befindet sich entgegen den Planun-
terlagen auf der gegenüberliegenden Seite. 
 

- Bahnübergang BÜ 216,4 Luisenstraße in Coswig (Anhalt) 
Es fehlen die Aussagen zur Kostentragung für den Ausbau der anbindenden Ver-
kehrsanlagen. 
Die Objektplanung ist in diesen Unterlagen zu ungenau dokumentiert. Es fehlt der 
Hinweis auf die bisherigen Planungen. Die Außenbahnsteige am HP Coswig sind 
in der Planung nicht enthalten. 
  

- Bahnübergang BÜ Buroer Feld in Coswig (Anhalt) 
Es fehlt der Verweis auf die Kostentragung für dieses Vorhaben. Es muss zwin-
gend auf die Verkehrsführung während der Ausführungsarbeiten eingegangen 
werden. In diesem Fall ist die Verkehrsanbindung des GE „Buroer Feld“ detaillierter 
zu betrachten und es sind Aussagen zur Verkehrsführung/ Umleitungsstrecken 
während der Bauarbeiten zu tätigen. Die Erreichbarkeit der in dem Gewerbegebiet 
ansässigen Firmen ist jederzeit zu gewährleisten. 
 

- Bahnübergang BÜ 222,6 Kliekener Bahnhofstraße in Coswig (Anhalt)  
Aussagen zu Lagerplätzen, Baustellenzufahrten sollten getätigt werden. 
 

- Durchlass EÜ 217,587 
Es fehlen die Aussagen und die planerische Darstellung zur Anbindung an das 
vorhandene Entwässerungssystem. 
 

- Durchlass EÜ 218,677 
Es ist die Anbindung an das System (Durchlass im Weg) darzustellen.  
Durch die Bauarbeiten und den damit verbundenen Eingriff in das Durchlassbau-
werk im Wegekörper ist davon auszugehen, dass dieses soweit beeinträchtigt wird, 
dass umfangreiche Anpassungs- und Reparaturarbeiten erforderlich werden.  
Diese Leistungen und die damit verbundenen Kosten sind vom Verursacher zu trä-
gen. 
Weiterhin sind Aussagen zur Umleitungsstrecke während der Bauzeit zu tätigen, 
um die Erreichbarkeit der Kleingartenanlage „Neumühle“ zu gewährleisten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Berlin 
Bürgermeisterin 
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